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FOLK


 
Forschungs- und Lehrkorpus für gesprochenes 
Deutsch



 
Seit 2008 am Archiv für Gesprochenes 
Deutsch (AGD)



 
Ziele:


 

Großes, computergestützt auswertbares, 
wissenschaftsöffentlich verfügbares Korpus 
authentischer Gespräche



 

Erarbeitung und Etablierung einer Best Practice 
für die Erstellung mündlicher Korpora
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FOLK


 
Pilotveröffentlichung im Februar 2012 über 
die Datenbank Gesprochenes Deutsch 
(DGD2)



 
Nächste Version: November 2012


 
ca. 75h Aufnahmen



 
ca. 800.000 Wort-Tokens



 
Kontinuierlicher Ausbau in den nächsten 
Jahren
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http://dgd.ids-mannheim.de
http://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml

http://dgd.ids-mannheim.de/
http://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml


FOLK Workflow


 
Audioaufnahmen  Maskierung



 
Transkription nach GAT2 (Minimaltranskript) 
mit FOLKER



 
Orthographische Normalisierung mit 
OrthoNormal (automatisch mit 
anschließender manueller Korrektur)



 
Tagging und Lemmatisierung mit TreeTagger 
(Standard-Parameter für Deutsch, TT4J)



 
Manuelle Korrektur des Tagging



 
Veröffentlichung in der DGD2
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Methodik


 
Automatisiertes POS-Tagging mit dem 
Treetagger und dem STTS



 
Manuelle Korrektur des Taggings



 
Auswertung der Korrektur



 
Analyse der Probleme des POS-Taggens 
von gesprochener Sprache



 
Entwickeln von Ansätzen für Lösungen der 
Probleme
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Manuelle Korrektur


 
Grundsätzlich wird der Klassifizierung der 
Duden Grammatik gefolgt



 
Problem: Zugehörigkeit zu Wortarten ist oft 
Interpretationssache z. B. ist „hoch“ in 
„Hand hoch“ Ellipse von „hochheben“, also 
PTKVZ oder Adverb?



 
Fehler in der Normalisierung bzw. im 
Normalisierungsprozess z.B. Vergessen der 
Großschreibung etc.
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Auswertung der Manuellen 
Korrektur

Transkript 1 Transkript 2 Transkript 3
Wörter insgesamt 3976 5033 2020

Richtig 3229 4096 1626

Richtig in % 81,21 81,38 80,5

Korrigiert 747 937 394

Korrigiert in % 18,79 18,62 19,5
Richtig  
(Superkategorie) 3381 4295 1702
Richtig in % 
(Superkategorie) 85,04 85,34 84,26
Korrigiert  
(Superkategorie) 595 738 318
Korrigiert in % 
(Superkategorie) 14,96 14,66 15,74
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Auswertung der Korrektur



 
Fehlerquote bei allen drei 
Gesprächstypen in etwa gleich



 
Auffällig viele Partikeln in den „Top 10“ der 
Fehlerkorrekturen



 
Relativ hohe Fehlerquote bei Verben, XY- 
Kategorien und Pronomen 
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Probleme des POS-Taggens 
von FOLK


 
Probleme in Hinsicht auf systembedingte 
Grenzen 


 
Probleme die durch FOLK-Workflow 
entstehen 



 
Probleme die sich in Hinsicht auf 
Unterschiede zwischen geschriebener und 
gesprochener Sprache ergeben



 
Probleme in Hinsicht auf die Verwendung 
des STTS für gesprochener Sprache
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Partikeln
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Kategorie Interjektion



 
Laut Duden Unterkategorie der Partikeln



 
Im STTS eigene Kategorie



 
Kategorie nicht in Liste geschlossener 
Wortarten
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Kategorie XY (Nichtwörter)



 
Alles, was nicht erkannt wird, bekommt 
Tag XY


 
Buchstabiertes 



 
Onomatopoetika



 
Unverständliches -> eigene Kategorie



 
Abbrüche -> eigene Kategorie
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Kategorisierung der Verben



 

Warum gibt es Kategorie 
für Imperativ, nicht aber 
für Indikativ bzw. 
Konjunktiv?



 

Warum gibt es keine 
Infinitiv mit zu – Kategorie 
bei Modalverben oder 
Auxiliaren?
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Liste der Wortformen 
geschlossener Wortarten


 
Veraltet 1996  alte Rechtschreibung



 
Lückenhaft (bzw. unvollständig)



 
Fehlerhaft (falsch Kategorisiertes)

16



Pronominaladverbien



 
Pronominaladverbien in Liste der 
Wortformen geschlossener Wortarten des 
STTS unvollständig (s. Duden 660)



 
„deshalb“ und „trotzdem“ sind in Liste als 
Pronominaladverbien PAV eingeordnet



 
Fraglich inwiefern Unterscheidung zu 
regulären Adverbien notwendig ist
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Konjunktionen



 
„sondern“, „trotzdem“, „wo“ und „außer“ 
fehlen in der Liste bei den Konjunktionen



 
Wenn es Kategorie für Pronominaladverbien 
gibt, müsste es dann nicht auch eine für 
Konjunktionaladverbien geben?



 
„d.h.“, „bzw.“ und „z.B.“ sind nur als 
Abkürzungen bei den Konjunktionen 
aufgeführt -> Ausgeschriebene werden nicht 
als solche erkannt. Fraglich, ob sie wirklich zu 
den Konjunktionen gehören 
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Sonstige Unvollständigkeiten



 
„selber“ fehlt bei Demonstrativpronomen 
PDS



 
„wo“ fehlt bei dialektalem Gebrauch als 
substituierende Relativpronomen PRELS 
„die wo…“



 
„irgendetwas“ und „irgendwas“ fehlt in 
Kategorie der attribuierenden 
Indefinitpronomen PIAT
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Ansätze für Lösungen der 
Probleme


 
Innerhalb des FOLK Projekts -> Workflow



 
Post-Processing: Auffälligste Tokens z.B. 
„ja“ automatisiert als PTK taggen



 
Weitere Transkripte manuell korrigieren 
und Tagger neu trainieren
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Häufigste Tagging-Fehler(>2%)
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Transkript 1  
Berufsschule

Transkript 2 
Studentengespräch

Transkript 3
Kind-Kind Vorlesen



Auswertung Tokens Transkript 1
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Auswertung Tokens Transkript 2
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Auswertung Tokens Transkript 3



ADV statt PTK
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Ergebnisse Pankow & 
Petterssons
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